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Naturraum

Schelfwerder Basenzwischenmoor westlich
Schelfvoigtsteich

Kalkmuddeablagerungen auf einer alten Seeterasse

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Ried der Stumpfblütigen Binse, Nachtschatten-Schilfröhricht, Weidengebüsch mit abgestorbenen Schwarzschopf-Seggenbulten,
Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Weitere Sukzession/Degradation zu Weidengebüsch oder Erlenbruchwald, Ausbreitung von Schilf bzw. anderen konkurrenzkräftigen Arten
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keine Gefährdung
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X

Auf Kalkmuddeablagerungen im Bereich einer alten, durch Wasserspiegelabsenkung trocken gelegten Seeterrasse des Ziegelaussensees 
hat sich zwischen Ufer-Schilfröhricht und Bruchwald ein Zwischenmoorkomplex entwickelt. Der Bestand wird von der Stumpfblütigen Binse 
dominiert (Deckung 30%). Als weitere typische Arten des Basen-Zwischenmoores treten Schwarzschopf-Segge, Binsen-Schneide, 
Pfeifengras, Spitzmoos, Sumpf-Blutauge, Wassernabel etc. auf, welche zum großen Teil gefährdet bzw. stark gefährdet sind. Stellenweise 
finden sich kleinflächig Torfmoospolster, die Deckung von Moosen ist insgesamt hoch. Infolge Eutrophierung hat sich neben einzelnen 
nitrophytischen Hochstauden vor allem Schilf bereits stark ausgebreitet (Deckung ca. 20%). Die Fläche ist durchsetzt von vielfach 
abgestorbenen Seggenbulten (Schwarzschopf-Segge). Im seenahen Bereich geht der Riedkomplex in ein reines Schilfröhricht mit 
Bittersüßem Nachtschatten, Fluß-Ampfer, Sumpf-Labkraut, Rohrkolben etc. über.
Einige der typischen Arten der Basen-Zwischenmoore treten auch im landseitig angrenzenden Sumpfseggen-Erlenbruchwald und 
Weidengebüschgürtel auf. Insbesondere findet sich dort eine hohe Zahl abgestorbener Schwarzschopf-Seggenbulte. Bruchwald und 
Weidengebüsch breiten sich allmählich in die offene Fläche hinein aus. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calliergonella cuspidata Juncus subnodulosus Phragmites australis

Carex acutiformis Carex appropinquata Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Molinia caerulea Salix cinerea Sphagnum cf fimbriatum

Alnus glutinosa Carex riparia Cirsium palustre Cladium mariscus
Epilobium palustre Fallopia convolvulus Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Lathyrus palustris Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Sphagnum cf palustre Typha angustifolia
Solanum dulcamara


